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� Funktionalität hat bei Praxis- und Laboreinrich-
tungen Priorität. Deshalb spielt bei der Planung von
Einrichtungskonzepten die Erfahrung eine große
Rolle. Gleichzeitig sollte, neben der Ergonomie, die
individuelle Note nicht außer Acht gelassen werden. 

Ergonomie und eigene Note

Das gesamte Ambiente einer Labor- bzw. Praxis-
einrichtung wird maßgeblich von den Möbeln ge-
prägt. Trotzdem handelt es sich hierbei um weit mehr,
als nur um eine einfache Ansammlung von Möbel-
stücken. Einerseits vergleichbar mit einer Großkü-
che, in der sich alle Einrichtungselemente und Ar-
beitsmaterialien unmittelbar dort befinden, wo sie
gebraucht werden. Andererseits sollte das Ambiente
ästhetische Ansprüche erfüllen und einen dement-
sprechenden Wohlfühlfaktor bieten.

Diese Gegensätze lassen sich beispielsweise mit
Techniktischen überbrücken, die als Arbeitsgruppen
aufgestellt werden. Eine weitere Variante ist die Ein-
richtung von Guss- und Gipsräumen in der Kombina-
tion mit Abzügen, Säureschränken und Löt- bzw. La-
serarbeitsplätzen. Auf Grund der oft knappen Platz-
verhältnisse stellen diese Kriterien hohe Anforde-
rungen an die Planung.

Ein durchdachtes Einrichtungskonzept erleichtert
nicht nur die Arbeit, sondern schafft auch die Voraus-
setzungen für ein angenehmes Ambiente. Aus dieser
angenehmen Atmosphäre erwächst schließlich ein
gewisser Marketingfaktor; ein Baustein eines durch-
dachten Erscheinungsbildes (Corporate Design) für
das Labor.

Qualität heißt Zukunft

„Eine hochwertige Verarbeitung von ausgesuch-
ten, soliden Materialien ist neben dem Aussehen und
der ausgereiften Technik ein wichtiger Faktor beim
Kauf einer Einrichtung“, so Ferdinand Freuding vom
Labor- und Praxiseinrichter Freuding aus Stetten im
Allgäu. 

So zählen für Freuding die wasserfeste und wär-
mebeständige PU-Verleimung der Kanten von Kor-
pus, Schubladen und Türen zum standardmäßigen
Lieferumfang. Ebenso werden sämtliche Schubladen
mit verdeckten, leise laufenden Unterflurführungen
und einer Einzugsdämpfung ausgestattet.

Zahlreiche Material- und Farbvarianten für die
Fronten und Blenden ermöglichen eine Individuali-
sierung der Einrichtungssegmente. Unterschiedliche
Varianten für die Arbeitsplatte schaffen so unzählige
Kombinationsmöglichkeiten. 

Oft sind es die kleinen Details, mit deren Hilfe man
Akzente setzen kann. Zu bunt erweist sich oft als
schnelllebig, und man sieht sich rasch an der über-
frachteten Optik satt. Deshalb sollte eine Labor- oder
Praxiseinrichtung nicht zu modisch ausgewählt wer-
den. Denn was heute als chic gilt, ist morgen bereits
antiquiert. Es macht sicherlich keinen Sinn, jeden
Trend aufzugreifen. Eine Einrichtung ist zum einen

Labor- und Praxiseinrichtung

Individualität in Serie
Was sollte beachtet werden, wenn man eine Praxis- oder Laboreinrichtung plant? Wie können die per-
sönlichen Präferenzen berücksichtigt werden, ohne Unsummen auszugeben? Entscheidend ist neben
der Qualität der Möbel die konsequente Planung.
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Detailarbeit macht sich
bezahlt:Armauflagen,

die sich unter die 
Arbeitsplatte schieben

lassen, oder eine durch-
dachte Absaugung sind

nur zwei Beispiele.
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Ein guter Arbeitsplatz
beschränkt sich nicht

nur auf schöne Möbel.
Er muss vor allem auch

funktionell sein, wie hier
der Techniktisch F20

von Freuding.

Peter Freuding/Marc Brandner, Stetten

* Der Beitrag basiert auf den Angaben des Herstellers.


